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Sperrfrist Redebeginn! 
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Kay Richert zu TOP 19 „Elektrifizierungsoffensive im 
Schienenverkehr“ 
 
In seiner Rede zu TOP 19 (Elektrifizierungsoffensive im Schienenverkehr) 
erklärt der verkehrspolitische Sprecher der FDP-Landtagsfraktion, Kay Ri-
chert: 
 
„Mobilität ist ein Ausdruck persönlicher Freiheit und ein Grundbedürfnis un-
serer modernen Gesellschaft. Keiner von uns kann sich noch vorstellen, 
nicht mehr reisen zu können oder andere Städte zu besuchen. Auch wenn 
sich die Art der Fortbewegung vor allem in den Ballungsräumen verändert, 
der Wunsch nach Reisen ist nach wie vor stark. Dazu kommt: Viele Men-
schen arbeiten nicht mehr im direkten Wohnumfeld, sondern pendeln oft 
über beachtliche Entfernungen. Diese Fahrten – in den Urlaub, zur Arbeit, 
zum Shoppen oder einfach nur, um Freunde und Verwandte zu besuchen – 
diese Fahrten so sicher und komfortabel wie möglich zu machen und gleich-
zeitig die negativen Effekte auf eine gesunde Umwelt entscheidend zu ver-
ringern, das ist das Ziel dieser Jamaika-Koalition. 
 
Für uns von der FDP ist eines der wichtigsten Verkehrsmittel die Bahn. Je 
voller die Straßen werden, umso mehr wird das Reisen oder Pendeln mit der 
Bahn zur attraktiven Alternative. Wir von Jamaika tun viel dafür, das Reisen 
mit der Bahn im schönsten Bundesland der Welt sicherer und komfortabler 
zu machen. Wir drängen auf den Ausbau von Bahnstrecken und gehen auch 
schon mal in die planerische Vorleistung. Wir kümmern uns um die Erhö-
hung von Kapazitäten. Wir klemmen uns dahinter, dass die Bahn pünktlicher 
und zuverlässiger wird. Wir sind ständig dabei zu prüfen, ob das Angebot 
noch besser werden kann. Leider haben wir in Schleswig-Holstein dafür kei-
ne gute Infrastruktur. Am prominentesten sind wohl die Probleme auf der 
Marschbahn. Aber auch in den anderen Netzen ist die Infrastruktur größten-
teils einfach alt. Das sieht man auch am Grad der Elektrifizierung der Bahn-
strecken in Schleswig-Holstein, denn damit ist es noch nicht allzu üppig be-
stellt. Über die Gründe dafür gibt es verschiedene Theorien. Fakt ist: 
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Schleswig-Holstein ist ungenügend elektrifiziert. Das wollen wir gerne än-
dern. Elektrifizierter Bahnverkehr hat mehrere Vorteile gegenüber der soge-
nannten Diesel-Traktion.  
-          Elektrozüge sind stärker und können schwerere Lasten ziehen. 
-          Elektrozüge beschleunigen schneller. 
-          Elektrozüge sind verbrauchsärmer. 
-          Elektrozüge sind emissionsärmer. 
 
Man kann den Bahnverkehr auf zwei Arten elektrifizieren: Entweder über 
Oberleitungen oder über Speicher im Zug. Hier schließen wir gerade das 
Vergabeverfahren zur Beschaffung von 50 emissionslosen Lokomotiven ab, 
ein gewaltiger Schritt in Richtung Umweltschutz und eine tolle Innovation. 
Aber wir würden auch gerne mehr Oberleitungen über unseren Bahnstre-
cken haben. Leider ist der Bau von Oberleitungen zur Stromversorgung sehr 
teuer. Und Schleswig-Holstein ist ein finanzschwaches Land. Wir freuen uns 
deswegen sehr, dass die Bundesregierung das Programm ‚Bund für Elektrifi-
zierung‘ angekündigt hat. Über eine baldige Realisierung des Programms 
würden wir uns ebenfalls sehr freuen. Wir bitten die Landesregierung, sich 
auf Bundesebene hierfür einzusetzen.  
 
Schleswig-Holstein hat einen sehr geringen Elektrifizierungsgrad. Das haben 
wir gemein mit anderen finanzschwachen Ländern, wir rangieren hier hinter 
Sachsen und Thüringen auf dem letzten Platz. Besonders hoch ist der Elekt-
rifizierungsgrad in den wohlhabenderen Ländern im deutschen Südwesten. 
Es ist also gerade in den finanzschwächeren Ländern der Ausbau der Elekt-
rifizierung besonders nötig. Damit wir – und Sachsen und Thüringen – aber 
von der Bundesförderung profitieren können, muss das Programm richtig 
ausgestaltet werden: Es darf nicht in bestehende Programme wie etwa das 
Bundes-GVFG eingebunden werden. Diese Programme sind auf eine Kofi-
nanzierung ausgelegt, die sich finanzschwächere Länder nicht werden leis-
ten können. Maßnahmen zur Emissions- und Kostensenkung, Maßnahmen 
zur Strukturverbesserung dürfen nicht an der fehlenden Finanzkraft der be-
troffenen Länder scheitern. Was wäre denn das für eine Hilfe, die sich gera-
de die Bedürftigen nicht leisten können? 
 
Wir möchten, dass das Programm ‚Bund für Elektrifizierung‘ direkte Förde-
rungen vergibt, die nicht von bestehenden Finanzhilfen abhängig gemacht 
werden und unmittelbar der Verbesserung des Schienenregionalverkehrs 
zugutekommen. Mobilität ist persönliche Freiheit. Wir alle hier wollen doch 
den Menschen den Traum von der Mobilität erhalten, den Bahnverkehr für 
die Bürgerinnen und Bürger sicherer und komfortabler machen, wir alle wol-
len doch die Beeinträchtigungen unserer Umwelt entscheidend verringern. 
Wenn wir von den Hilfen des Bundes profitieren wollen – und das wollen wir 
– dann darf das Geld nicht an Kofinanzierungen gebunden sein. Lassen Sie 
uns daher gemeinsam unsere Regierung beauftragen, das Programm ‚Bund 
für Elektrifizierung‘ zügig umzusetzen und dafür zu werben, dass die Bedin-
gungen auch so ausgestaltet werden, dass wir nicht ausgeschlossen wer-
den.“  
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